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Vorwort

Die vorliegenden Studien entstanden im Zusammenhang einer Edition der 
Schrift De mapa mundi des Paolino Veneto,  die aus meiner Dissertation in 
klassischer Philologie hervorgegangen ist, und sollen in diesem Band ge-
sondert veröffentlicht werden, um die Einleitung der Edition zu entlasten. 
Die 2006 an der Università degli Studi di Roma „La Sapienza“ eingereichte 
Dissertation wurde für den Druck überarbeitet und beruhte ihrerseits auf 
einer an derselben Universität 1999 angenommenen Magisterarbeit sowie 
einer Abschlussarbeit an der Archivschule (Specializzazione per Conserva-
tori di Beni Archivistici e Librari della Civiltà Medievale) der Università 
degli Studi di Cassino aus dem Jahr 2002. 

Mein besonders herzlicher Dank gilt meiner akademischen Lehrerin und 
Doktormutter, Frau Prof. Dr. Marina Passalacqua, die mich in einer Lehr-
veranstaltung zur handschriftlichen Überlieferung der Hauptwerke Taci-
tus’ mit Paolino Veneto bekannt machte. Sie hat meine Qualifikationsar-
beiten betreut und meine Studien mit viel Interesse verfolgt. Herr Prof. Dr. 
Piergiorgio Parroni hat das Editionsprojekt von De Mapa mundi angeregt 
und stets gefördert. Seine große editorische Erfahrung und seine profunden 
Kenntnisse der klassischen Geographie waren mir während aller Arbeits-
phasen eine unverzichtbare Hilfe. Meine Begeisterung für Geographie- und 
Kartographiegeschichte verdanke ich Herrn Prof. Dr. Cosimo Palagiano. 
Frau Prof. Dr. Maria Vittoria Fontana, die meinen akademischen Werde-
gang entscheidend prägte, brachte mich mit den kulturellen Beziehungen 
zwischen dem mittelalterlichen Abendland und dem islamischen Kultur-
kreis in Berührung und regte einige vertiefende Untersuchungen an. Diese 
erwiesen sich auch für die vorliegende Arbeit als grundlegend. Mein Dank 
gilt darüber hinaus Herrn Prof. Dr. Gian Luca Potestà, der nicht nur meine 
aktuellen Studien anleitet, sondern mich auch in der Endphase des vorlie-
genden Bandes unterstützte und eine wichtige Rolle bei der Vorbereitung 
der Publikation spielte. 

Zu Dank verpflichtet bin ich auch der ehemaligen Abteilung für klassi-
sche Philologie an der Università „La Sapienza“, die sowohl die Hand-
schriftenreproduktionen als auch einen Forschungsaufenthalt in Paris an 
der Bibliothèque nationale de France finanzierte. Mein Dank gilt des weite-
ren den dortigen Bibliothekaren Alberto Rizzo und Walter Mazzotta, den 
Mitarbeitern der Biblioteca Apostolica Vaticana und der Sächsischen Lan-
desbibliothek in Dresden sowie ganz besonders Frau Marie-Pierre Laffitte, 



VI	 Vorwort

Konservatorin am Department des manuscrits occidentaux der Biblio-
thèque nationale de France, die mir eine eingehende Konsultation der wert-
vollen Handschrift lat. 4939 ermöglichte.

Sehr herzlich danken möchte ich auch den Monumenta Germaniae Hi-
storica und insbesondere ihrer Präsidentin, Prof. Dr. Claudia Märtl, für die 
Aufnahme meines Werkes in ihre Schriftenreihen. Prof. Dr. Claudia Märtl 
und Dr. Horst Zimmerhackl sei ferner für die Betreuung der Drucklegung, 
Frau Veronika Proske für die Übersetzung des Textes aus dem Italieni-
schen gedankt. 

Ich widme dieses Buch meiner Familie, ohne deren bedingungslose und lie-
bevolle Unterstützung es nicht hätte geschrieben werden können.

Bugnara, im Juni 2015	 Michelina Di Cesare
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